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Schulordnung der Elisabeth-Selbert-Schule 
Fassung vom 21.10.2025 

 
 
Die Schulgemeinschaft der Elisabeth-Selbert-Schule vereinbart folgende Schul- und Haus-
ordnung: 
 

1. Grundsätzliches zum Umgang miteinander 
• Wir begegnen unseren Mitmenschen immer und überall mit Respekt. 
• Nein heißt nein! Wir tun nichts, was eine andere Person nicht für sich möchte. 
• Kränkungen, Beleidigungen oder das Verletzen anderer sind nicht erlaubt und 

werden nicht geduldet. 
 

2. Verhalten auf dem Schulgelände, im Schulgebäude, in den Räumen 
2.1. Betreten des Schulgeländes 

• Das Betreten des Schulgeländes der Elisabeth-Selbert-Schule bedeutet die 
Anerkennung unserer Schulordnung. 

• Unbefugten ist das Betreten des Schulgeländes verboten. 
• Alle Besucherinnen und Besucher melden sich immer zuerst im Sekretariat 

an. 
• Eingeladene Besucherinnen und Besucher müssen im Vorfeld bei der Schul-

leitung angemeldet und berechtigt werden, das Schulgelände zu betreten. 
• Auf dem Schulgelände verhalten wir uns ruhig und rücksichtsvoll. Wir schreien 

und brüllen nicht. Unterhaltungen führen wir leise.  
• Kaugummis, Energydrinks und stark gesüßte Getränke sind in der Elisabeth-

Selbert-Schule grundsätzlich nicht gestattet. 
2.2. Elektronische Geräte 

• Mobile Endgeräte aller Art (z.B. Smartphones, Tablets, Smartwatches etc.) 
sind mit dem Betreten des Schulgeländes und während der gesamten Schul-
zeit unsichtbar und unhörbar aufzubewahren. 

• Smartphone-Schutzzone (Änderung Hessisches Schulgesetz; mit Beschluss 
26.06.2025): 

o Die private Verwendung mobiler Endgeräte für Schülerinnen und Schü-
ler im Schulgebäude und auf dem Schulgelände ist grundsätzlich un-
zulässig.  

o Zulässig in allen Jahrgangsstufen ist die Verwendung mobiler digitaler 
Endgeräte zu unterrichtlichen Zwecken, ausschließlich, wenn die Lehr-
kraft oder die Schule dies gestattet. Hierbei geht es beispielsweise um 
Unterricht in der Medienbildung. 

o Eine private Nutzung ist nur in begründeten Einzelfällen zulässig, zum 
Beispiel, wenn dies aus medizinischen Gründen erforderlich ist oder im 
Notfall.  

o Bei unzulässiger Verwendung kann das private digitale Endgerät vo-
rübergehend, in der Regel bis zum Ende des Unterrichtstages, einbe-
halten werden.  
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o Die Schülerin/der Schüler kann sich nach ihrer/seiner letzten Unter-
richtsstunde das digitale Endgerät bei der jeweils zuständigen Lehrkraft 
abholen. 

o Verantwortlich für die Aufbewahrung und die Rückgabe des Gerätes ist 
diejenige Lehrkraft, die es vorübergehend einbehalten möchte. 

o In Fällen wiederholten unzulässigen Verhaltens bezüglich der zulässi-
gen Verwendung digitaler Endgeräte im Schulgebäude und auf dem 
Schulgelände obliegt es der Klassenleitung der Schülerin/des Schü-
lers, weitere Maßnahmen nach §82 HSchG einzuleiten. 

2.3. Schulgebäude 
• Im gesamten Schulgebäude verhalten wir uns ruhig und rücksichtsvoll. 
• Es ist verboten, im Schulgebäude zu rennen, zu toben und mit Bällen oder 

sonstigen Gegenständen zu werfen und zu schießen. 
• Es ist verboten, sich über Brüstungen zu lehnen. 
• Es ist verboten, Gegenstände auf Brüstungen abzustellen bzw. abzulegen. 
• Es ist verboten, Gegenstände über Brüstungen oder durch Umwehrungen, 

z.B. von der Dachterrasse, herunterzuwerfen. 
• Es ist verboten, Holzflächen zu betreten. 
• Glasflächen werden grundsätzlich nicht berührt. An Türen und Fenstern sind 

die vorgesehenen Griffe dafür zu verwenden. 
• Wände werden grundsätzlich nicht berührt. Es werden die Handläufe genutzt. 
• In Gängen und auf Treppen wird grundsätzlich auf der rechten Seite gegan-

gen. 
• Die Nutzungs- bzw. Zugangsbeschränkung von einzelnen Räumen ist unbe-

dingt zu beachten. 
• Im Schulgebäude essen Schülerinnen und Schüler ausschließlich in der 

Mensa oder am eigenen Platz (wie z.B. bei Regenpausen). 
2.4. Lernhäuser 

• Aufenthalt in den Lernhäusern: Jede Klasse nutzt grundsätzlich nur die Ebene, 
auf der sich ihr Klassenraum im Lernhaus befindet.  

• Die Klassenstufen 5 und 6 halten sich grundsätzlich nur im Erdgeschoss auf. 
• Die Klassenstufen 7 und 8 halten sich grundsätzlich nur im 1. Obergeschoss 

auf.  
• Die Klassenstufen 9 und 10 halten sich grundsätzlich nur im 2. Obergeschoss 

auf. 
• Ausnahmen bilden die Nutzung von Fachräumen, auch Turnhalle und Umklei-

den, Mensa und Mediathek sowie zugewiesene Räume im Rahmen des Ganz-
tagsprogramms. 

• Treppenhäuser, Toiletten und deren Vorräume, Differenzierungsräume, of-
fene Lernzonen, fremde Klassenräume sowie Fachräume, die Turnhalle und 
Umkleiden und das Atrium sind keine Aufenthaltsbereiche.  
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2.5. Klassenräume 
• Wir halten uns an die Klassenregeln und benehmen uns im Klassenraum an-

gemessen. Dazu gehört der sorgsame und schonende Umgang mit der Ein-
richtung. Straßenschuhe gehören nicht auf die Stühle. Hocker und Sitzsteine 
halten wir von Schmutz frei. 

• Alle Schülerinnen und Schüler tragen die Verantwortung für Ordnung und 
Sauberkeit am eigenen Sitzplatz und gemeinsam wird der Ordnungsdienst un-
terstützt. 

• Jede Schülerin und jeder Schüler hat ein eigenes grünes Mikrofasertuch, mit 
dem der eigene Tisch täglich gereinigt werden soll. Jede Schülerin und jeder 
Schüler ist für ihr eigenes Tuch verantwortlich. 

• Am Ende eines Unterrichtstages werden in allen Räumen die Tische gewischt 
und die Stühle hochgestellt. Der Boden ist frei von Turnbeuteln, Papier- und 
sonstigem Müll.  

2.6. Makerspace und Fachräume und grünes Klassenzimmer 
• Der Makerspace und alle Fachräume und das grüne Klassenzimmer werden 

nur gemeinsam mit einer Lehrkraft für den Unterricht betreten. 
• Essen und Trinken ist im Makerspace und in allen Fachräumen verboten. 

2.7. Lernzonen und Differenzierungsräume 
• Die offenen Lernzonen und die Differenzierungsräume sind Orte des Arbei-

tens und Lernens, gleichzeitig auch zum Rückzug und zur Erholung, wo wir 
uns rücksichtsvoll gegenüber Mitschülerinnen und Mitschüler verhalten. 

• In den Pausen sind die offenen Lernzonen gesperrt und der Aufenthalt dort ist 
nicht erlaubt. 

• Die offene Lernzone im 1. Obergeschoss darf nur unter Aufsicht einer Lehr-
kraft oder einer Betreuung im Rahmen des Ganztagsprogramms genutzt wer-
den.  

2.8. Mediathek 
• Die Mediathek ist ein Ort des Arbeitens und Lernens, gleichzeitig auch des 

Rückzugs und der Erholung, wo wir uns rücksichtsvoll gegenüber Mitschüle-
rinnen und Mitschülern verhalten. 

• Ausstattung, Mobiliar, Bücher und Medien sind pfleglich und sorgsam zu be-
handeln. 

• Essen und Trinken ist streng verboten. 
2.9. Dachterrasse 

• Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5-8 dürfen die Dachterrasse 
ausschließlich unter der Aufsicht einer Lehrkraft (in unterrichtlichem Zusam-
menhang) betreten.  

• Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 9 dürfen die Dachterrasse zum 
Aufenthalt während der Pausen nutzen. Es gelten die Pausenregeln entspre-
chend.  
 

3. Verhalten im Unterricht 
• Alle Schülerinnen und Schüler erscheinen pünktlich zum Unterricht. 
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• Die Schülerinnen und Schüler warten vor Unterrichtsbeginn vor ihrem Klas-
sen- oder Fachraum auf ihre Lehrkraft, ohne zu lärmen und zu streiten. 

• Wenn die Lehrkraft 10 Minuten nach geplantem Unterrichtsbeginn nicht da 
sein sollte, gehen die/der Klassensprecher/in und eine Begleitperson ins Sek-
retariat und melden das Fehlen der Lehrkraft. 

• Wir beachten die vereinbarten Klassenregeln und verhalten uns während der 
Unterrichtszeit angemessen. 

• Zu Beginn der Stunde werden die für den Unterricht benötigten Materialien 
vorbereitet und auf den Tisch gelegt. 

• Zur Begrüßung stehen wir alle auf. 
• Wenn wir etwas zum Unterricht beitragen wollen, melden wir uns geräuschlos 

mit Handzeichen und stören nicht durch Reinrufen. 
• Wir hören einander aufmerksam zu. Wenn jemand redet, sind alle anderen 

leise und geduldig. 
• Im Unterricht ist ausschließlich das Trinken von Wasser, ungesüßtem Tee und 

Fruchtsaftschorlen erlaubt. Essen gehört in die Pausen. 
 

4. Verhalten im virtuellen Raum   
• Der Login in unsere virtuellen Lernräume bedeutet die Anerkennung unserer 

Schulordnung. 
• Es gelten im virtuellen Raum und im Chat alle vereinbarten Verhaltens- und 

Gesprächsregeln der Kommunikation von Mensch zu Mensch. 
• Wir machen uns klar, dass am anderen Bildschirm ein Mensch sitzt und schrei-

ben nichts, was wir nicht auch im direkten Gespräch zu jemandem sagen wür-
den. 

• Wir bleiben cool und selbstbewusst. Online wird kein wütendes Streitgespräch 
ausgehandelt, sondern wir klären Konflikte im direkten Gespräch. 

• Wir machen uns klar, dass wir im virtuellen Raum nicht überblicken können, 
wer unsere Texte liest und unsere Bilder sieht. Daher achten wir besonders 
auf unsere Privatsphäre und schreiben und veröffentlichen keine Bilder, die 
andere nichts angehen. 

• Wir halten unseren Onlinearbeitsplatz, insbesondere die Plattformen des ge-
meinsamen Lernens, aufgeräumt und ordentlich und hinterlassen keinen Da-
tenmüll, der unnötig Speicherplatz verbraucht. 

• Wir wissen, wann es Zeit ist, sich auszuloggen. 
 

5. Verhalten in den Pausen 
• Wir nutzen die Pausen zum Essen und zum Trinken. 
• Grundsätzlich gilt, dass wir alle dazu angehalten sind, auf unsere Mitschüle-

rinnen und Mitschüler Rücksicht zu nehmen. 
• Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5, 6, 7 und 8 verbringen ihre 

Pausen grundsätzlich auf dem Hof. Um dorthin zu gelangen, nutzen sie die zu 
ihrem Klassenraum oder Fachraum nächstgelegenen Treppenhäuser.  

• Bei angesagten Regenpausen gelten gesonderte Regeln.  



 5 

• Aufsicht: Die Aufsicht wird ab Jahrgangsstufe 9 auf allgemeine Verhaltensan-
ordnungen beschränkt (soweit kein erhöhtes Gesundheits- oder Sachscha-
densrisiko besteht, das eine verstärkte Aufsicht erfordert - §4 AufsVO). 

• Schülerinnen und Schüler ab Klassenstufe 9 ist es erlaubt, alle Pausen in ih-
ren eigenen Klassenräumen und den offenen Lernzonen ihres eigenen Lern-
hauses zu verbringen.  

• Essen und Trinken im Lernhaus ist Schülerinnen und Schülern ab Klassen-
stufe 9 ausschließlich am eigenen Sitzplatz in ihrem eigenen Klassenzimmer 
erlaubt (wie bei Regenpausen). 
 

6. Sicherheit 
6.1. Verhalten im Notfall (Brand-/Krisenalarm) 

• Im Notfall bleiben wir ruhig und halten wir uns an die schulischen Sicherheits-
konzepte für den Brand- und/oder Krisenalarm. 

6.2. Verhalten beim Spiel 
• (Leder)Bälle und gefährdende Spielgeräte aus harten Material sind für uns auf 

dem gesamten Schulgelände verboten und es dürfen in den Pausen draußen 
auf dem Gelände nur Softbälle zum Spielen benutzt werden. 

• Bei Verstößen gegen diese Regel werden die Spielgeräte auf Aufforderung 
der Lehrkraft übergeben und danach im Sekretariat eingelagert. Die Heraus-
gabe erfolgt ausschließlich an erziehungsberechtigte Personen. 

• Raufen, sich prügeln und miteinander kämpfen ist auch nicht „zum Spaß“ er-
laubt. 

• Schneebälle werfen ist verboten. 
6.3. Potentiell gefährliche Gegenstände 

• Waffen jeder Art, Reizgas und gefährliche Gegenstände sind auf dem gesam-
ten Schulgelände strikt verboten. Dies gilt in der Regel auch für auch Laser-
pointer, Feuerzeuge und Streichhölzer. 

6.4. Alkohol und Drogen 
• Rauchen, Alkohol und Drogen jeder Art sind auf dem gesamten Schulgelände 

verboten. 
 

7. Ordnung/Sauberkeit 
• Wir legen Wert auf angemessene Kleidung. 
• Wir achten auf unsere Umgebung und unsere Mitwelt und vermeiden daher 

unnötigen Müll und Verschmutzung. 
• Abfall wird in den entsprechenden Mülleimer entsorgt (blauer Eimer = Altpa-

pier, gelber Eimer = Plastik, Kunststoffe und Verpackungen, schwarzer Eimer 
= Restmüll). 

• Im Sinne des Umweltschutzes vermeiden wir Einwegverpackungen. Empfeh-
lenswert sind geeignete Mehrweg-/Trinkflaschen sowie wiederverwendbare 
Frühstücksbehälter. 
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• Wir richten in jeder Klasse einen Ordnungsdienst ein, der auch für die Sau-
berkeit des Klassenraums zuständig ist. Darüber hinaus sorgt der Ordnungs-
dienst dafür, dass auch andere Räume nach der Nutzung sauber und or-
dentlich hinterlassen werden. 

• Mit dem Mobiliar, der Einrichtung und insbesondere den elektronischen Gerä-
ten sowie den Büchern wird sorgsam und pfleglich umgegangen.  

• Unsere Schulbücher dürfen nicht in selbstklebende Umschläge eingebunden 
werden. 

• Besonders in den Toiletten achten wir auf Sauberkeit und hinterlassen diese 
ordentlich. 
 

8. Verlassen des Schulgeländes 
• Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5-10 ist das Verlassen des 

Schulgeländes während der Unterrichtszeit (8.00 bzw. 8.15 bis 14.30 Uhr bzw. 
bis 16.10 Uhr) nicht erlaubt. 

• Schülerinnen und Schüler, die unerlaubt das Schulgelände verlassen, verwir-
ken ihren Versicherungsschutz durch die Schule. 

 
9.  Maßnahmen bei Verstößen gegen die Schulordnung 

• Wir weisen als Aufsichtführende darauf hin, dass wir bei Verstößen gegen die 
Schulordnung pädagogische Maßnahmen und Ordnungsmaßnahmen ergrei-
fen. Je nach Art und Schwere des Verstoßes, gemäß §82 HSchG, können die 
Maßnahmen von einer Missbilligung über den Ausschluss von schulischen 
Veranstaltungen bis hin zum Schulverweis reichen.  

• Auf dem gesamten Schulgelände und im Schulgebäude gelten selbstver-
ständlich alle gesetzlichen Regelungen. 

 
 

  


